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I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im 

Rahmen der Sozialpartnerschaft



1. Whistleblower-Hotline

Definition nach Wikipedia:

ĂHinweisgeber oder Whistleblower ist jemand, der auf Missstände, 

illegales Handeln (z. B. Korruption, Insiderhandel) oder allgemeine 

Gefahren, von denen er an seinem Arbeitsplatz erfährt, aufmerksam 

macht.ñ 
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der Sozialpartnerschaft
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1. Whistleblower-Hotline - Hintergrund

Gesetzliche Regelungen in Deutschland

Á Allgemein: Ä138 StGB (Nichtanzeige geplanter Straftaten)

Á Pflicht zur Schaffung von Hinweisgebersystem:

Á Ä25 a KWG (Institute i.S.d. Ä1 I b KWG)

Á Ggf. Bestandteil von Compliance/Risikomanagement
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der Sozialpartnerschaft
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1. Whistleblower-Hotline - Hintergrund

Á Wenige gesetzliche Regelungen zu Anzeigen/Beschwerden im 

Arbeitsverhältnis

Á z. B. Ä17 ArbSchG, ÄÄ84 ff. BetrVG, ÄÄ13, 27 AGG

Á Für Beamte: Bei Korruptionsverdacht Anzeige an Staatsanwaltschaft 

erlaubt
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der Sozialpartnerschaft



8I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline - Betriebsverfassungsrecht

Beispiel aus der Rechtsprechung

ĂNutzen Sie die Politik der offenen Tür. Die offene Tür ist der direkteste Weg, ein Anliegen dem 

Vorgesetzen zu melden. Wenn Sie denken, Ihr direkter Vorgesetzter ist bei diesem Fehlverhalten 

beteiligt, bringen Sie das Fehlverhalten in der nächst höheren Stelle vor, von der Sie annehmen, 

dass diese nicht involviert ist oder [é] kontaktieren Sie das Ethik-B¿ro.ñ 

(ĂWallmartñ,  LAG D¿sseldorf vom 14.11.2005, 10 TaBV 46/05)
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der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline - Betriebsverfassungsrecht

Á Beteiligungsrecht

Á Ä80 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 BetrVG: Überwachung und Beratung

Á Ä87 BetrVG: Mitbestimmung in Sozialangelegenheiten

Á Ä94, 95 BetrVG: Personelle Angelegenheiten



10I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline ïBetriebsverfassungsrecht

ÁÄ87 Abs. 1 Nr. 1 BetrVG: Ordnungsverhalten 

Á Betriebliches Zusammenleben und -wirken

Á Mitbestimmungspflicht hinsichtlich 

ÁĂObñ der Einf¿hrung

ÁVerfahren (Wie, wann und gegenüber wem welche Umstände 

gemeldet werden müssen, sind mitbestimmungspflichtig)

Á Mitbestimmungsfrei: Regel zum Arbeitsverhalten



11I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline ïBetriebsverfassungsrecht

ÁÄ87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG: ĂTechnische Überwachungseinrich-

tungenñ

Á Zweck des Mitbestimmungsrechts

Á Schutz der Mitarbeiter vor den Gefahren anonymer technischer 

Kontrolleinrichtungen 

Á Kollektiv-rechtlicher Schutz des allgemeinen Persönlichkeits-

rechts

Á Mitbestimmung umfasst nicht Frage des ĂObñ der Anschaffung von 

technischen Einrichtungen 

Á Freie Entscheidung des Arbeitgebers (Art. 12 GG)
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der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline - Betriebsverfassungsrecht

Á Tatbestandsmerkmale des Ä87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG:

Á Technische Einrichtung

Á Überwachung

Á Verhalten und Leistung

Á Individualisierbarkeit

Á Überwachung in diesem Sinne ist sowohl das Sammeln von 

Informationen als auch das Auswerten bereits vorliegende 

Informationen (BAG vom 14.11.2006, 1 ABR 4/06)



13I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline ïBetriebsverfassungsrecht

Á Beispiele zu Ä87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG

Á Aufzeichnung der eingehenden Meldungen

Á Identifizierung des Meldenden via Datenerfassung

Á Vornahme von Auswertungen und Statistiken (sofern 

personenbezogen)



14I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline ïBetriebsverfassungsrecht

Á Zuständigkeit

Á In der Regel in der Praxis kein ausschließlicher Betriebsbezug

Á Unternehmenseinheitliche Einführung Ý GBR

Á Konzernweite Einführung Ý KBR
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der Sozialpartnerschaft

1. Whistleblower-Hotline - Betriebsverfassungsrecht

Betriebsverfassungsrechtliche Vorgaben gelten auch in multinationalen 

Konzernen mit Auslandssitz als zwingendes Recht (BAG 22.07.2008 ï1 ABR 

40/07, NZA 2008, 1248):

ĂAlle Honeywell-Mitarbeiter müssen den Verhaltenskodex sowie die Grundsätze und 

Verfahren des Unternehmens genau folgen und mutmaßliche Verstöße umgehend 

melden. [é] Mitarbeiter werden dazu angeregt, VerstºÇe durch ihre normalen 

Berichterstattungskanäle an den Kontrollbeauftragten ihrer Geschäftseinheit, ein Mitglied 

des Integrity and Compliance Council oder an die Rechtsabteilung zu melden. [é] 

Außerdem haben die Mitarbeiter Zugang zu einem oder mehreren Telefon-Helplines, die 

rund um die Uhr [é] besetzt sind.ñ 

(ĂHoneywellñ,  BAG vom 22.07.2008, 1 ABR 40/07)



16I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

2. Durchführung von internen Ermittlungen ï

Hintergrund

ÁInterne Sachverhaltsaufklärung des Arbeitgebers zur Ermittlung

möglicher Rechtsverstöße/Pflichtverletzungen von Mitarbeitern

ÁAnlass: eigene Beobachtungen des Arbeitgebers, Whistleblower,

Ermittlungen von (Strafverfolgungs-)Behörden, ĂAnfrageñder US-

Börsenaufsicht SEC, etc.

ÁDurchführung durch interne Revision/Rechtsabteilung, Compliance-

Beauftragte, externe Anwaltskanzleien
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der Sozialpartnerschaft

2. Durchführung von internen Ermittlungen ï

Betriebsverfassungsrecht

Á Beteiligungsrechte

Á Ä94 BetrVG: Personalfragebogen

Á Ä87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG: Mitbestimmung bei technischen 

Einrichtungen
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der Sozialpartnerschaft

2. Durchführung von internen Ermittlungen -

Betriebsverfassungsrecht

Personalfragebogen - Tatbestandsmerkmale

Á Formularmäßige Zusammenfassung von Fragen über die persönlichen 

Verhältnisse, insbesondere Eignung, Kenntnisse und Fähigkeiten einer 

Person

Á Nur und soweit Informationen über persönliche Verhältnisse, Kenntnisse 

und Fertigkeiten erhoben werden (BAG vom 02.12.1999, 2 AZR 724/98)

Á Auch erfasst: mündliche Befragung in Form eines Interviews anhand einer 

Checkliste und mit anschließender schriftlicher Fixierung

Á Unbeachtlich, ob befragte Personen selbst den Personalfragebogen aus-

füllt oder ob ein Fragesteller die Personaldaten erhebt (BAG vom 

21.09.1993, 1 ABR 28/93)



2. Durchführung von internen Ermittlungen ï

Betriebsverfassungsrecht

ÁMitbestimmungsrecht des Betriebsrats 

Á Zustimmungserfordernis (Einführung als solche, Einigkeit über jede 

Frage)

-Kein Initiativrecht

-Ausnahmen vom Zustimmungserfordernis

ÁVerfahren bei Nichteinigung
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der Sozialpartnerschaft
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der Sozialpartnerschaft

2. Durchführung von internen Ermittlungen -

Betriebsverfassungsrecht

ÁMitbestimmungsrecht des Betriebsrats nach Ä87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG

ĂEine datenverarbeitende Anlage kann auch dann eine zur Überwachung von Lei-

stung oder Verhalten der Arbeitnehmer bestimmte technische Einrichtung sein (Ä87 

Abs. 1 Nr. 6 BetrVG), wenn die leistungs- oder verhaltensbezogenen Daten nicht auf 

technischem Wege (durch die Einrichtung selbst) gewonnen werden, sondern in dem 

System zum Zwecke der Speicherung und Verarbeitung eingegeben werden müs-

sen.

Eine solche technische Einrichtung ist jedenfalls dann dazu bestimmt, Verhalten oder 

Leistung der Arbeitnehmer zu überwachen, wenn diese Daten programmgemäß zu 

Aussagen ¿ber Verhalten oder Leistung einzelner Arbeitnehmer verarbeitet werden.ñ

(BAG vom 14.09.1984, 1 ABR 23/82)



21I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

3. Compliance-Schulungen - Hintergrund

Á Kernelement eines jeden Compliance-Management-Systems

Á Web-based-Trainings oder Ănormaleñ Schulung

Á Sprache?

Á Wiederholungen?



22I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

3. Compliance-Schulungen - Betriebsverfassungsrecht

Á Beteiligungsrechte

Á ÄÄ96 - 98 BetrVG: Personalfragebogen

Á Ä87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG: Mitbestimmung bei technischen 

Einrichtungen



23I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

3. Compliance-Schulungen - Betriebsverfassungsrecht

Á Grundsatz: ÄÄ96 bis 98 BetrVG dienen der ordnungsgemäßen 

Durchführung von Bildungsmaßnahmen sowie der Gewährleistung 

der Verteilungsgerechtigkeit

Á Arbeitgeber ist frei bzgl. des ĂObñ, nicht des ĂWieñ ïAusnahme: 

Ä97 Abs. 2 BetrVG



3. Compliance-Schulungen ïBetriebsverfassungsrecht

Á Ä96 BetrVG regelt Beratungs- und Vorschlagsrechte bzgl. aller 

mit der beruflichen Bildung in Zusammenhang stehender Aspekte

Á Ä97 Abs. 1 BetrVG bestimmt Beratungspflicht, die eintritt, sobald 

Arbeitgeber die Schaffung einer Bildungseinrichtung oder Durch-

führung von Maßnahmen beschließt

Á Ä98 Abs. 1 BetrVG gewährt Mitbestimmungsrecht bzgl. Durch-

führung von Schulungen

Á Ä98 Abs. 2 BetrVG gewährt Mitbestimmungsrecht bei Auswahl 

der Teilnehmer, Betriebsrat muss aber konkrete Vorschläge 

unterbreiten
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der Sozialpartnerschaft



25I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

3. Compliance-Schulungen ïBetriebsverfassungsrecht

ÁÄ87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG ïBeispiele

Á Einscannen, elektronische Ablage und Verwaltung von 

Teilnehmerlisten bzgl. Registrierung und Archivierung der 

Schulungsteilnahme

Á Web-Based-Trainings



26I. Herausforderungen und Grenzen für Compliance im Rahmen 

der Sozialpartnerschaft

4. Einrichtung eines Compliance-Offices und Benennung 

von Compliance-Verantwortlichen

Á Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats

Á Einrichtung eines Compliance-Offices (-), sofern nicht Änderung 

betrieblicher Struktur

Á Einstellung / Versetzung eines Compliance ïVerantwortlichen: Ä99 

BetrVG

Á Ausschreibung entsprechender Arbeitsplätze: Ä93 BetrVG



Exkurs: LexisNexis ςGeschäftspartnerüberprüfung

Salvatore Saporito, Business Development Manager Risk& Compliance



28LexisNexis GmbH ςWillkommen bei den Informationsexperten!

.ŜƎǊƛŦŦǎŘŜŦƛƴƛǘƛƻƴ αDŜǎŎƘŅŦǘǎǇŀǊǘƴŜǊά

Jeder, der mit einem Unternehmen in 
geschäftlichem Kontakt steht und nicht Mitarbeiter 
oder Organ des Unternehmens ist. 

Unabhängig von:

Á Rechts- oder Leistungsbeziehung

Á Umfang und Bedeutung

Ą Alle Kunden, Lieferanten, Sub-unternehmer, 
Vertriebsbeauftragte, Berater, Partner in Joint-
±ŜƴǘǳǊŜǎΣ ƪƭŜƛƴǎǘŜ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘŜǊ όαLŎƘ-!Dάύ ǳƴŘ 
Intermediäre

Aber: Notwendigkeit und Tiefe der Prüfung abhängig 
von verschiedenen Faktoren



29LexisNexis GmbH ςWillkommen bei den Informationsexperten!

Å Zunahme an Strafverfolgungen

Å Rasant wachsende Bedeutung der erweiterten 
Geschäftspartnerüberprüfung

Å Sensibilitätfür das Thema dringt bis in den 
Mittelstand durch

Å Verlagerung der Anforderungen von  Kunden
hin zum Geschäftspartnerund weiter

Å Standardisierungstendenzen sind
erkennbar in der Ermittlungstiefe ς
Integration in eigene Systeme 

Erkennbare Trends



30LexisNexis GmbH ςWillkommen bei den Informationsexperten!

Zentrale
Quellen

Sanktions-
listen

Rechtsdaten

Biographische
Quellen

PEP-
Daten

Weltweite Presse

Firmen-
informationen

Abdeckung der Complianceanforderungen
durch zentrale Quellen
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Risikoansatz und Quellen für Due Diligence

Informationsquellen ςnur welche?



32LexisNexis GmbH ςWillkommen bei den Informationsexperten!

Identifikation meiner Geschäftspartner und Einteilung in Cluster

Risk Assessment durch Identifikation der Risikofelder sowie 
Kategorisierung in Risikogruppen

Verhältnis Risikopotential und Ressourcenaufwand einschätzen, 
um Umfang der Überprüfung festzulegen (Ermittlungstiefe) 

Prüfungsprozess und Recherchequellen festlegen

Informationsauswertungund Schaffung einer 
Entscheidungsgrundlage

Unterstützung durch IT zur Standardisierung

Einbettungin den betrieblichen Kontext 

Prozess zum Aufbau einer effektiven 
Geschäftspartnerüberprüfung



33LexisNexis GmbH ςWillkommen bei den Informationsexperten!

Lexis Diligence® - Geschäftspartnerüberprüfung

Á Zugriff auf alle Quellen über nur eine 
Suchmaske

Á Benutzerfreundliche Oberfläche und vielfältige 
Such-Optionen 

Á Automatisches Erkennen von Nachrichten mit 
negativer Tonalität

Á Information per E-Mail, wenn für bestimmte 
Suchbegriffe neue Ergebnisse gefunden werden

Á Dokumentationsnachweis über Report Builder


















